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Mit Hochfürstllch . Markgräfltch . Badischem gnädigsten privtlegto «

r

Aus einem zuveriäßigen Schreiben aus Göttin «

gen , vom iz April .
Wir haben von König ! , preußischer Seite , von Han¬

nover aus , die völlig beruhigende Versicherung erhak «

ten , daß , bey der durch die Zeitumstände tiochwen »

big gewordenen preußischen Besetzung eines Theilsder

hannövrischen Lande , die Uniocrsität und Stadt Göl «

ringen mit preußischen Truppen nicht besetzt, sondern

ganz und gar verschont bleiben werde .
Schreiben aus Hannover , vom 14 April .

Nachdem der königl . prcuß . Staats , und Kabinets -

minister , Graf von Schulkichurg , von hier nachBer «

lin zun
'
ickgcreißt ist , wird , wie man vernimmt , der

königl . preuß . Geh . Kreis - Directorialrath v. Dohm
hier wieder eintrcffen .

Am y . d . ist von den königl . preuß . Truppen Ha ,

mein und das Fort George , auch Nienburg und durch
rin von Ritzcdüitel dctaschirtcs Korps die Schanze
bey Brunshausen besetzt worden . Nach Stade kommt ,
ausser dem preuß . Hauptquartier , eine Beiatzung von

800 Mann . Die bafige Garnison marschirt vorerst
nach Lüneburg , wohin r Grenadier - Bataillons von
Harburg und Uelzen und das Kavallerieregiment von
Giffhorn gleichfalls verlegt sind.

Am 10 d . sind das i . Bataillon des s . Infanterie -

Regiments und 2 Kompagnien Artillerie von Hameln

zur Garnison hier ei » gerückt .
Vorgestern gieng ein ruß . Kourier von St . PctcrS .

bürg hier durch nach dem Haag .
Aus Lüneburg , vom 15 April .

Morgen treffen hier 2 bis Aooo Mann Preußen ein ;
eine Kolonne zieht nach Harburg , eine andre nach
Stade und eine dritte nach Lauenburg.

Schreiben aus Bremen , vom iz April .
Heute Vormittag ist das preuß . Regiment von

Schladen , nebst einer Batterie Artillerie , mit vielen

Zeiten und Bagage vier durch gezogen und har seinen
Weg nach Ottersberg zu genommen .

Morgen soll das Regiment von Kleist kommen und
wie man sagt , nach Hagen , Bremcrlehe und deren

Gegend sich begeben . Das Hauptquartier ist erst hier .
Schreiben aus dem Hannövrischen ,

vom 16 April .
Am iqtten traf der königlich preußische Staats «

und Kabinets . Minister , Graf von der Schlileuvurg ,
auf seiner Rückreise von Hannover nach Berlin zu
Braunschwcig ein , speißte daselbst bey Hof und hat
am izten von da seine Reise nach Berlin fortgesetzt .

Auch in Stade sind schon prenß . Truppen eingelückt .
Im allen Land ist bereits preuß . Kavallerie angekom -

mcn .
Der bekannte CvmmissionSralb Crclinger in preuß .

Minden , welcher schon bey der Demarkations - Armee

die Verpflegung der Truppen besorgte , har nun auch
die Licfcruna an die prcuß . Truppen vom i . May
an auf 6 Monate für die hannövrische Regierung
übernommen

Aliona , vom , 6 . April . Hier liefet man aus

Copenhagen folgendes .
Seil dem merkwürdigen 2 . April war von Engli¬

scher Sette viermal var - amcntirt worden . Die For »

derunge » -des Admirals Parker und die darauf erlheil »

ten , zur Grundlage der nun abgeschlossenen Ueberein »

tunst bienenden Antworten werden folgendermaßen an¬

gegeben .
Erster Englischer Vorschlag . Aus der Verbindung



s gr ? >
Mk kett übrigen Nordischen Mächten zu treten und
sich mir England zu aüiiren , Antwort : Abgeschlagen .

2) Die Englischen Schiffe zu repariren . Antwort :
Abgeschlagen .

Z ) Die Englischen Verwundeten zu verpflegen . Anr .
Wort : Abgeschlagen .

4 ) Vier Monate Stillstand . Antwort : Bewilligt
14 Wochen gegen Auslieferungen der , gefangenen
Mannschaft und Offictere .

z ) Während des Stillstands freycr Handel in den
dänischen Häven . Antwort : Abgeschlagen .

6) Keinen Theil an den Kriegen Rußlands zu nehmen .
Antwort : Bewilligt , in so fern , als die bewaffnete
Neutralität dieses verstauet .

7 ) Keine Ausrüstung dänischer Schiffe während des
Waffenstillstands . Antwort : Bewilligt , mit Aus »
« ahme der gewöhnlichen Wachschiffe und Cadetfre -
gatten .

8) Daß die chier befindlichen
' engl . Schiffe nord¬

lind südwärts segeln können. Antwort : Bewilligt .
y ) Norwegen wird in den Waffenstillstand mit ein¬

begriffen . Antwort : Abgeschlagen.
Dagegen ist von dänischer Seite verlangt und von

engl . Seile eingeräumt worden , daß während des
Waffenstillstands Norwegen mit Provision von hier
aus versehen werden könne.

Schreiben aus Bremen , vom r6 April .
Henke ist das Regiment von Besser , welches 2000

Manu stark scy» soll, nebst 14 Stück Geschütz und
vieler Bagage hierdurch nach Bremerlehc gegangen .

Der General von Kleist, welcher gestern Abend
hier anlangte , ist, nebst dem General von Schladen
heute früh mit Extrapost über Ottersberg nach Stade
abgcreist .

Auch ins Oldenbnrgische und der rußischen Herr¬
schaft kommen preußische Truppen .

Schreiben aus Lüneburg vom 16 April .
Heute ist hier das preußische Lcibkarabinierregiment

eingcrückt , aber nur ein Escadron blieb in der Stadt ,
die andern giengen gleich durch auf die benachbarten
Dörfer . Morgen gehen sie alle weiter nach Laueuburg ,
welches von ihnen besetzt wird . Morgen wird das
Infanterieregiment von Tschammer hier einrückcnund
am Sonntag weiter marschiren .

Aus dem Stadtschen vom rü April .
Von der hannövuschen Zollfregatte Key Stade we¬

het nun die königl. preußische und die hannövrische
Flagge .

Regensburg , vom 17 April .
Vorgestern traf der Herzog !. Wirkembcrgische Gen .

Lieut. v . Hügel mit dem Gen . Major v Beulwitz
und der zweiten Kolonne der Wirtmbergischen Trup¬

pen in hiesiger Gegend ein . Sie hielten gestern
Rasttag , und setzten heule früh ihren Rückmarsch ge¬
gen das Eichstädlische nach Otttingen fort . Heute
Mittag landle der Gen . Major v. Seeger mit der
dritten Kolonne an , welche morgen früh wieder

. abgehen wird .
Rcmpten , vom 17 April.

Endlich können wir auch mit getrostem Herzen
uns des Friedens erfreuen , indem der Truppenmarfch
durch hiesige Gegend geendet ist und die Einquartie¬
rungen , Fuhrwerke und dergleichen aufhören . Gen .
Porson ' , Chef des Generalstaabs des rechten Flügels
ist heute von hier abgereist . Dieser Gen . hat sich durch
Edclniurh , ausharrende Rechtschaffenheit , freundliches
Betragen und durch eine bevspiellose Uneigcnnützigkcit
bey den hiesigen Einwohnern unvergeßlich gemacht .
Tugenden , die ihn um so mehr zieren , da er dieselbe
auch zu der Zeit , als er noch als Feind hier war ,
gewissenhaft ausübte . Wie sehr ein solcher Biedermann
die Kriegsdrangsalen erleichtern konnte und für uns
auch erleichtert hat , das kann nur dev beurkheilen ,
welcher der eljcrnenRmhc des Kriegs unterlegen ist und
Trost gefunden hat , wo er ihn suchte . Vor seincrAbreise
fertigte er hier noch folgende Ordre aus , die wir hier
wörtlich mittheilcn .

Rhcinarmee . Ekatmajor . Im Hauptquartier za
Kemplcn den 27 Gcrmjnal un 9 . Jahr der einen un-
thcilbarcn franz . Rcpublick . 17 April 1801 .

Porson , Adjutant Kommandant und Chef deS
Etaksmajor des rechten Flügels der Armee , an die
Herren Statthalter de - fürstlichen Abkey und dem
Magistrat der kaiserl . frcyon Reichsstadt Kempten .

Ich habe die Ehre , Sie , meine Herren , davon

zu mruerrichken , daß alle franz . Truppen auf dem
Marsch sich befinden , daß solche Ihr Gebiet bereits
verlassen haben ; Sie genießen die Wohlthaten deS
Friedens von heute an , cs wird an Sie nichts , von
welchcrley Art es sey , mehr gefordert werden und
Sie sollen auch auf dergleichen keine Rücksicht nehmen .
Dreß ist der Befehl des Obcrgcnerals , deö Llemenant
Generals , und der meinrge . In Ihrer Stadt wer¬
den noch cm Korporal , vier Grenadiere und einige
Angestellte bis zu Beendigung Ihrer Magazinsrech -

nungen verbleiben . Diese kleine Anzahl der « och blei¬
benden Franzosen wird sich artig und als wahreFreun -

de betragen , ich empfehle Ihnen solche. Nehmen
Sie , meine Herren , die Versicherung meiner hohen
Achtung und meiner bejondern Werrhschätzung an .

^Unterzeichnet . . Porson .
München vom 1 8 April . Gestern erschienen un¬

sere churfürstliche Durchlauchten das erstemal .
wieder

in dem Hofschauspielhause , worinn bey der prächtigen



^ c
Beleuchtung Herniayn von Unna in 5 . Aufz

'
igen nebst

Chören und Tänzen mit ungttheiltem Bcyfill aufge -

führt wurde . Ein allegorisches , vom Herrn Kapell¬

meister Winter in Musik gesttzkes Vorspiel cröffnete

nach dreymal unter Trompeten und Pankenschall wie «

Verholtem Vivaknifen die Szene , und stellte die

Vereinigung des Glücks mit der Eintracht un¬

ter Maximilian Josephs Szepter auf eine des Ver¬

fassers , Herrn Theatcrkommissärs Babo , würdige

Weise vor . Den Beschluß dieses allegorischen Vor¬

spiels machte eine im Hintergründe sich öffnende Deko¬

ration , welche die transparenten Porrraite unserer

durchlauchtigsten Herrschaften und der nachblühenden

durchlauchtigen Familie darstellte , bey deren Erschei .

m,ng sich Glück und Eintracht nmarmlen . Alles ,
was die Kunst unserer vortrefflichen Sänger und

Sängerinnen dabcy leisten konnte , ward avfgeboten .

— Der kleine zu Amberg geboyrnd Prinz , den unse¬

re thcurcsie Landcsmutter mitbrachte , ist ein schönes

gesundes Kind . — Man spricht von grossen Verän¬

derungen , die beym Militaire und beym Civil Statt

habest werden . — Das GeneralHofkommissariat , dem

der Chnrfürst seinen ganzen Beyfall bezeugt , ist nun -

mehr wieder aufgehoben und die Geschäfte gehen

den nämlichen Gang , wie ehemals . Se . churfürstl .

Durchlaucht haben die Ministerialdepartements aufge¬
fordert , mit reinem tbätigem Patriottßnuis mitzu -

wirkcn , damit die dem Lande geschlagene tieft Wunde

schleunigst und gründlich geheiltt , Sicherheit und

gesetzliche Ordnung wieder hcrgestellt , und der Wohl¬
stand der Untcrthanen durch gerechte und zweckmä -

stge Mittel möglichst befördert werde .
Rempten , vom 19 . April . Gestern sind auch die

franz . Angestellten beym Magazin , die Kommiffatre
und Bäcker sammt der zurückgebliebenen Bedeckung
von einigen Grenadiren von hier abgezogen und da¬

durch find wir nun völlig von sranz . Truppen befreyt
worden . Es war am 12 . May vorigen Jahrs ,
als die ersten sranz . Truppen hier einrückcen , und es
fehlen also nur noch 24 Tage , so hätten wir sie ein

ganze « Jahr hier gehabt . Während dieser Zeit hat .
ten wir fortdauernde Einquartierungen , Lieferungen
« nd Geldprästatiotttn .

Stuttgardt , vom 24 . April .
Vorgestern und gestern ist die Franz . Division De -

raen , auf ihrem Abzug aus Baiern all den Rhein ,
in unserer Gegend , bei Kannffadt , Waiblingen , Lud -
wigsburg , Marggröningen rc . und in den dazwischen
liegenden Dorfschaftcn angckommen . — Der Brigg ,
re General Lahori , jetziger Chef vom Generaistaab
der französischen Rhcmarmee , ist schon vor einigen
Tagen von hier abgereißt .

zi8 ) — . —
Frankreich .

Paris vor »? 20 . April .
Der eisalpinlfche Moniteur sagt , daß alle Briefs

aus Livorno bttsichsrn , B . Bellevike , ftänk . Ksm -

missär der Handelsverhältnisse in Toskana habe die

wichtige Nachricht von der gänzlichen Ni ' derlage des

Gen . Abererombie in Aegypten erhalte, ! . Kaum soll

er selbst sich haben auf die Schiffe retten können .

Diese Schlacht soll am 20 , März ( 29 . Ventose )

vorgefallcn seyn . In 14 Tagen konnte sie in der

Thal aus Aegypten an den B . Belleville kom -

men .
Es Heist , sagt die daß dem Kö¬

nig von Sardinien , alS
'

Entschädigung , die Herzog -

thümer Urbino und Ancona , und die Markgrafschaft

Sinigaglia und Abruzzo , bewilligt worden .

Am 13 April ist zu Bordeaux ein Schiff aus IS -

le de France , das in 72 Tagen den Weg zurückgelegt

hatte , eingelauftn . Es ließ die Kolonie im blühend ,

sten Zustand . Seine Ladung beträgt 2 Millionen .
'

Es bringt die Nachricht mir , daß die Engländer ei¬

ne Expedition gegen Batavia unternommen haben ,
aber von den Holländrrn mit Nachdruck zurückge¬

schlagen worden sind .
Man versichert , Hr . v. Kalitschew habe von Alexan¬

der I . die Bestätigung in seinem Amt als Vicekanzler

erhalten .
Es heißt , Toussaint - Couverture habe sich für un¬

abhängig erklärt und aller Orten , ans der Insel Sr .

Domtngue , die weisse Fahne mit dem jschwarzen Moh .

renkopf aufgcftcckt .
Der König von Spanien hat in Paris das HauS

Telousson gekauft . Der Ritter Azzara hak cs seit

zwey Tagen bezogen und es wird eine Wohnung für
den Sohn des Herzogs von Parma darinn zubermct .

Es scheint , Laß der Friede zwischen Frankreich und .

der Pforle am Abschluß fty , wenn er nicht bereits

unterzeichnet ist. 61 . 6 . 6 .
Italien .

RovoreSo , vom iz . April .
Gestern wurde das Friedensftst hier sehr prächtig

gcfeyert . Abends wurde die vtadt beleuchtet . Unter

andern las man folgende Jnnschriflcn , Gerechtigkeit
und Friede haben sich umarmt . — Treue in der

Notb bewährt . — Oeffentlickies Glück und Ueberfluß .
— Unsere Herze » brennen gleich diesen Flammen .

Grosdritranlen .
Londen , vs .m rg April . Vorgestern kam hier

die Nachricht vo -r dem Tod VllÄs I . und von dem

Durchgang unsrer Flotte durch den Su .:d an . Heute

hat man die Nachricht von einem am 2 . d. vor Mp -

penhagen vvrgesaklenen blutige » Gefecht und .̂ einen
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oaranf mit Dännemark geschlossenen Waffenstillstand
erdatten. In jenem Gefecht sind 2 engl . Kapitains
gcwdttt und einem dritten ist Las Betn weggeschosscn
worden . Auf diese Nachrichten sind verschiedene Mo ,
tionen, die in dem Parlament in Beziehung auf die
nordischen Angelegenheiten gemacht werden sollten/ so
wre auch gewisse dahin emschlagende offizielle Eröff¬
nungen, die der Minister Addingron zu machen ver¬
sprochen harte , noch verschoben worben , woraus man
schließen will , daß Negoziationen im Werk seyen .

Rach einem Schreiben aus Lifvrd in Irrland vom
7 . d . war Nappcr Tandy zum Tod verurtheilt wor¬
den , die heute angekommenen Dubliner Zeitungen
aber melden dessen Begnadigung durch Len König .

Nach einer Verfügung der Regierung sollen von
nun an die Briefe nach Deutschland unter Parka -
mentairflagge nach Cuxhaven gehen , jedoch nur im
Fall einer völligen Sicherheit weiter befördert werden .

Die Korrespondenz mit Frankreich vermittelst des
Herrn Otto dauert mit Lebhaftigkeit fort.

Am 4 Merz hat der neue Präsident der nordame «
rikanischen Freistaaten, Jefferson, nach vorher abge¬
legtem Eid, sein Amt angetrercn .

Der Kouricr de Londres versichert nach Nachrich¬
ten aus Lissabon» daß ein 4 monatlicher Waffenstill¬
stand zwüchen Portugall und Spanien geschlossen
worden sey.

Dännemark .
Schreiben aus Roppenhagen vom 14 April .
Vorgestern ist eine Division der englischen Flotte

von 14 Segeln nach dem Sund , und gestern sind 2
Dwisionen derselben unter den Admirälen Hyde Par¬
ker und Nelson in die Ostsee unter Segel gegangen .
Auf unserer Rhede liegen daher itzt nur noch 2
englische Linienschiffe und einige kleinere Fahrzeuge, in
allem etwa 8 Segel. Die nach dem Sund gesegelte
Eskadre bestand größtentheils aus denjenigen Schif¬
fen, welche in der Schlacht am übelsten zugenchlet
worden und aus Bomdenschiffcn . Man glaubt hier
allgemein , der Admiral Parker habe gegen keinen der
Häfen an der Ostsee eigentlich etwas feindliches zur
Absicht , sondern werde vielmehr mit seiner Flot¬
te so lange in der Köeger Bucht bleiben , bis sich
entweder die Umstände ändern, oder ihm nähere Vcrhal-
rungSdefehle aus Londen zukommrn . Nach Abgang
der gerechten Flotte haben « in Bataillon letchrer
Infanterie und 2 Eskadrons Husaren Beseht erhal¬
ten , noch Kongt zu marschiert ! , um die Garnison zu
verstärken .

Dem BemhUW «ach wirb Lord Nelson « sich Lm

zry ) — - —
bek kommen und von dort über Altona und Cuxhaven
nach Londen zurügehen .

Die russische und schwedische Flotte sollen sich in
der Ossee vereinigt haben .

Schreiben aus Helsingör, vom 14 April.
Am , i . soll ein russischer Courier von Archangel

durch Norwegen in 17. Tagen hier angekommen seyn .
Seitdem will man hier wissen , daß man das EiS
bry Archangel gesprengt habe , um die Flotte in See
zu bringen und daß die Archangclsche Flotte damit
am i9ten v. M . mit Landungstruppen ausgelaufen
sey . Das Gerücht sagt , es soll ein hartes Gefecht
zwischen der russischen und der englischen Flotte in
deck Archipelaguö vorgefaüen seyn.

Man versichert , ein großer Theil der Parker-
schen Flotte sey gestern Nachmittag durch Drogden tu
die Ostsee gegangen .

Am uten kamen 2 englische Kriegsschiffe , i Kut,
terbrtgge und , Sloop ; und am 12 . noch 2 Kut,
terdriggs und eine schwere Fregatte in den Sund .

Gestern kamen 15 Schiffe von der engl . Flotte bey
Kopenhagen auf der hiesigen Rhede an , von densel»
den wurden 55 . gefangene Dänen abgehvlt , worauf
die Schiffe , nachdem sie Wasser , Branntwein und
Fleisch eingenommen hatten , heute Morgen nach Ko,
pmhagen zurückgiengcn .

Holland .
Brüssel , vom iy April . Nach Berichten auS

Calais , kündigen die neusten engl . Journale an , daß
der sronz . Kommissair in London , Eit . Otto , dem
brittischen Ministerium bekannt gemacht habe , der
erste Konsul sey geneigter , Unterhandlungen in Frank,
reich zu eröffnen , er habe daher Pässe für die Cir.
Jos. Buonaparte , Guyot und Marek verlangt, welche
bestimmt sind , sich mit Vollmachten zu Friedensunter,
Handlungen nach London zu begeben .

Vermischte Nachrichten.
Privadbriefe aus Berlin melden , der neue Kaiser

von Rußland habe auf die Intel Malm und das
Großmetsterrhnm Verzicht gethan , damit dieses nicht
länger der Gegenstand eines Zwistes der europ . Höft
seyn rnöae.

Ankündigung
Larlonrhe . Montags den 27 . dieses und dis

darauf folgende Tage wird dl « zur Handelsmann
Ekardischen Ganntmasse dahier gehörige Firniß ,
worunter etwas Specerey und andere Waarcn an
den Meistbietend «« öffentlich ve steigert werden. Ver«
ordnet beim Oberamt Carisruht d , »s. April rM«
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